
Vorwort von Helmut Schmidt

Hardcover, 256 Seiten, 140 x 220

ISBN: 9783701732050

€ 24,00 inkl. MwSt.

Erscheinungstermin: 20.08.2010

Ulrich Ladurner

EINE NACHT IN KABUL
Unterwegs in eine fremde Vergangenheit

Was haben wir in Afghanistan verloren?

Die Afghanen haben im Laufe ihrer Geschichte die kalte Klinge der Geopolitik immer wieder zu spüren bekommen. Ihr Land war

das Schachbrett, auf dem die Großmächte ihre Kräfte maßen, Russland und England im 19. Jahrhundert, die Sowjetunion und die

USA im 20. Jahrhundert. Das große Spiel wurde auf dem Rücken der Afghanen ausgetragen. Die Attentate vom 11. September 2001

machten Afghanistan zum Gegenstand eines Experiments der Beglückung durch den Westen: Bomber plus Menschenrechte plus

Rechtsstaat plus Demokratie ist gleich das Paradies auf Erden. Auch Ulrich Ladurner kam im Gefolge einer Armee, die interveniert

hat und mehr und mehr Soldaten schickt. Er beobachtete, wie das neue gegen das alte Afghanistan kämpft, das Afghanistan, das

keinen Krieg mehr will, gegen das Afghanistan, das ohne...
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